
1I- 4215 der Beilagt·" zu den stenographischen Protokolien des j\ationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

DER B1JNDESl\UNIS'l'ER 
FOR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl.10~OOO/13-Parl/75 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 

j.p11. Wie n 

Wien, am 6.. f1ai1975 

49lJl / A.B. 
zu .2010 jJ. 

.. 1 5. MAI 1975 Pras. Im .•• ___ ...-..-_ 

Die schriftliche parla. .. ·nentarische Anfrage 

Nr .. 2010/J-NR/75 .. betreffend Förderung von Bildungs- und 
Sportstät~en in Tulln, die die Abgeordneten BLECliA und 
Genossen am 20.. März 1975 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beru1tworten: 

ad 1) Da die Raumkapazität des bestehenden 
Bundesgymnasiums in Tulln nicht mehr ausreichte, kamen Bund 
und Stadtgemeinde überein, für das Bundesgymnasium in Tulln 
einen Neubau zu errichten und das derzeitige Gymnasialgebäude 
der Stadt Tulln für Hauptschulzwecke zu verkaufen. Die Stadt 
stellte ein Schulneuoaugrundstück iIP..Ausmaß von 27~000 m2 
zur Verfügungo 

Die Neubauplanung umfaßt nunmehr für das 
Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium in Tulln 840 Aus
bildungsplätzeo Zusätzlich wurde die Unterbringung einer 
Bundesfachschula für wirtschaftliche Frauenberufe mit ins
gesamt 270 Ausbildungsplätzen raummäßig berücksichtigt. Die 
Neugrüudung dieser Schule ist mit Bezugsfertigstellung des 
Schulneubaues vorgesehen. Die Schulneubauplanung ti.mfaßt 
weiters die Errichtung einer Sporthalle unterteilbar in 
arei Normturnsäle .. Die Planung ist nahezu abgeschlossen, 
sodaß der Baubeginn unmittelbar bevorsteht. 
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Gemäß den Zielsetzungen des Schulentwick

Imlg:3programmes 'i'Jar für den Standort Tulln die Erricht1mg 

einer Han.delsakademie vorgesehen. Bislang fÜhrte der· Fonds 

der Wiener Kaufmannschaft in Tulln nur eine Handelsschule .. 

l?ür d.ie raummäßige Unterbringung ha.t gemäß Abkommen zwischen 

Ste.dtgemeinde und den Fonds deI' Hiener Kau.fmannschaft die 

Stadtgemeinde 7.U sorgen... Im Sinne der Zielsetzungen des 

Bnn.des erklärte sich der Fonds d.er Wiener Kaufmannschaften 

l'>ereit, sei.ner Handelsschule auch eine Handelse..kadereieanzu

gliedern., soferne die Stadtgem.einde Tulln zusätzlichen Unter-
ri(~htsraum. 'bereitstell t ~ Bund und Stadtgemeinde Tull:n kronen 

A •• ~ • • 'r' • ..... 't. b ..... ~ 'H A 1 SOuaD.n UDere:Ln; ero.en J:"I'i.l1eJ..l.erungslHlu zur -es ",eIlenaen _ .8...Yl ....... e_s-

schule des Fonds der Wien.er Ka.ufme'l"lnschaft in Tulln zu 
rir.:.ht;en, sodaE die ord ... YJ.ungsgemäße Unte~bringung von 20 Klassen 

(600 Ausbildu::.lgsplätzen) geitJährleistet \'lerden kann .. Der Fon.d.s 

1:;estetlt3nd.en HEtl1d.elsi3chtlle auch 

eine Handelsakademie anzu(;liedern und aufbauend ~m führen .. 

Gleichzeitig verpflichtete sich (leI' Blmd~ d.ie· Turns aallcapazi-

tät beim Neubau des Eun.desgymn.asiums und Bundesrealgynmasiu.ms 

an . der Bundes.fachschule für wirtscha..ftliche Frauenberufe :!.'ulln 

so groß e.uszulege.u~ daß auch dGr Unterricht aus IJeibesübu.ngen. 

an der 20 klassif.~en Han.delsa.l;:ademie und Handelsschule dort 

versorgt ,,\lernen .Kann~ 

Bund l...m.d Stadtgemeinde Tulln -vereinbarten 

eines s:pcrtgerechten städtischen Hallenbades 
und die Mi tben:ützu;."1g des Hallenbades für denSchwimm1.lnterricht 

der Bundesschulen in 'J1ul1n. 

ad 2) Fiir die überlasmUJ.gdes derzeitigen 

G:y-mnaßialgebäudes für Hauptsex.:.ulzwGcke an die Stadtgemeinde 
:n, .... 1 .... U.L .. D, leistc~t; diese :i.rn. Tauschweg s 17 I-lill .. zu (ion B.r~u-

kosten für den Nau'ba~,l des Bundesgymnasiu.ms ~J.nd Bundes:eeal-

gym.n.asiu.ms und der Biln(h;s:fe~bschlÜe fÜr wirtschaftliche 
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Frauenberufe in Tulln.. Dieser Beitrag der Stadtgemeinde ent
spricht dem Schätzwert des derzeitigen Gymnasialgebäudes 
samt Liegenschaften und erspart der Stadtgemeinde Tulln 
die Errichtung eines neuen Hauptschulgebäudes. Für den Neu.
bau des Bundesgymnasiums und Bundesrealgymnasiums und der 
Bundesfachschule für wirtschaftliche Frauenberufe in Tulln 
ist mit Gesamtbaukosten von S130 Mill. zu recr..nen6-

Für den Erweiterungsbau der Handelsakademie 
und Handelsschule in Tulln, der bereits bezugsfertiggestellt 
ist~ leistete der ,Bund in den Jahren 1972 und 1973 insgesamt 
S 3 Milloo Hinzu kommt weiters die Berücksichtigung der 
Turnsaalkapazität beim Bundesschulneubau, der mit S 5 Mill. 
(1 Normturnsaal) beziffert Y/erden kELTln" 

Für die Errichtung des städtischen Hallen
bades in rrulln, das ebenfalls bereits bezugsfertiggestellt 
ist, und die Einräumung des Mitbenützungsrechtes für die 
Bund.esschulen leistete der Bund einen Beitrag von 
S 3,500.000,- in den Jahren 1972, 1973 und~1974. 

. .... 
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